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England und die ruſſiſche Aktivität

Seit der Ankunft Kuropatkins auf dem Kriegs
ſchauplatze und in dem Maße wie die Konzentration der
ruſſiſchen Truppen vorſchreitet wächſt die Nervoſität mit
welcher in England im Parlament und in der Preſſe der
Gang der Ereigniſſe in Oſtaſien verfolgt wird Die par
lamentariſche Oppoſition hört nicht auf die peinlichſten
Fragen z ſtellen was das Kabinett anläßlich dieſes oder
jenes unbedeutenden Zwiſchenfalles im Mittelmeer oder dem
Roten Meer oder der Chineſiſchen See zu tun gedenke wie
ſie von dem Weltſpediteurgeſchäft der engliſchen Handels
marine in kriegeriſchen Zeiten doch untrennbar ſind Die
Oppoſition in der Preſſe fängt an mit vielem Geſchick die
von deutſchen Militärs herrührenden Berichte vom
Kriegsſchauplatze zu benutzen um das herrſchende blinde
Vertrauen in die Siegesgewißheit der Japaner anzu
zweifeln und in Verbindung damit den weiteren Zweifel
an der Kriegsbereitſchaft Englands und die Ver
antwortlichkeit des Kabinetts hierfür immer wieder zu
betonen

Die Nachrichten über das aktivere Verhalten der ruſſiſchen
Flotten in Port Arthur und Wladiwoſtok haben bei der
geſamten Preſſe ein gewiſſes Gefühl der Bedrücktheit
hervorgerufen das ſich in verſchiedener Weiſe äußert wobei
jedoch durchweg daſſelbe Ziel der Darſtellung verfolgt wird
Es werden ernſte Beſorgniſſe ausgeſprochen daß das
ruſſiſche Verhalten China gegenüber zum Anſchluſſe
ſeiner mandſchuriſchen Truppen an die japaniſche
Armee und damit zum Eingreifen der übrigen
Mächte in den Konflikt führen müſſe Während die an
Ort und Stelle befindlichen engliſchen Spezialkorreſpondenten
über Graufamkeiten und Ausſchreitungen der ruſſiſchen
Grenzpoſten an der großen Mauer nichts zu berichten
haben ſind jetzt plötzlich alle engliſchen Senſations Tele
graphenBureaus darin einig die widerſinnigſten Greuel
geſchichten im Stile der jetzt in London über den Krieg in
Maſſenauflagen umgeſetzten antiruſſiſchen Kolportageliteratur
täglich zu melden Die Times haben dieſen angeblichen
Vorkommniſſen einen erregten Artikel gewidmet Jn einem
neuen Leitartikel beweiſt ſie unter vielen gegenſtandsloſen
Herabſetzungen der neuen Männer in der oſtaſiatiſchen
Armeeleitung Rußlands daß die jetzige regere Tätigkeit der
ruſſiſchen Heerführer nur mit einer vollkommenen
Niederlage enden könne Daß Rußland ſich offenbar
darauf vorbereitet zur Offenſive überzugehen wenigſtens
auf dem Lande wenn nicht auch zur See verſchweigt
die ganze engliſche Preſſe ihrer Leſerſchaft

Jn Vorausſicht daß jetzt erſt wirklich entſcheidende Vor
gänge in Oſtaſien herannahen ſind andererſeits die Zeitungs
diplomaten ohne Ausnahme auf der Suche nach etwaigen
Bundesgenoſſen Natürlich wird das in der Schwebe be
findliche Abkommen mit Frankreich obwohl es noch nicht
einmal fertig iſt ſondern noch ernſte Schwierigkeiten zu
überwinden ſind und obwohl es ſich uur auf kolonial
politiſche Streitfragen bezieht als Beweis gemeinſamen Vor
gehens der beiden Mächte auch im fernen Oſten gedeutet
Jm Grunde beleuchten die Nachrichten über dieſes Ab
kommen nur zu welchen großen Zugeſtändniſſen England
gegenwärtig bereit iſt um ſich das Wohlwollen der Herren
am Quai Orſay zu ſichern trotzdem das franzöſiſche
Kabinett nicht einmal feſt im Sattel ſitzt

Eine große Enttäuſchung hat den engliſchen Freundſchafts
ſuchern der Präſident Rooſevelt durch die Neutrali
tätserklärun g Amerikas bereitet Es iſt ſehr be
zeichnend daß kein einziges großes politiſches Blatt dieſen
Akt durch ſeinen Leitartikelſchreiber hat beſprechen laſſen
Wie immer natürlich wenn der engliſchen Politik etwas in
die Quere kommt ſucht man Deutſchland als den
Unglücksſtifter hinzuſtellen Nachdem man ſich in den
letzten Tagen ſehr über die langen Unterhaltungen des
deutſchen Kaiſers mit dem König Alfons von Spanien auf
geregt haite entdeckt der Globe ein ſonſt recht ernſthaftes
Blatt das Deutſchland ſehr gern wegen ſeiner kolonialen
Unfähigkeit ausſchilt anläßlich der jüngſten deutſchen Ver
luſte in Südweſtafrika der Kaiſer ſchicke nicht mehr Truppen
über den Aequator weil er ſeine Armee für einen großen
europäiſchen Plan intakt erhalten wolle Die Times
behaupten daß die anglo franzöſiſche Entente überall mit
Ausnahme von Deutſchland freudig begrüßt werde Die
Deutſchen werden indeſſen, ſo fährt das Blatt fort auch
die Freude nicht haben das Bündnis zur Schwächung des
ruſſiſch franzöſiſchen Zwei bundes benutzt zu ſehen deſſen
Verſchwinden Deutſchland in die Lage verſetzen würde als
Rußlands Freund zu poſieren Wenn ſelbſt politiſch be
deutende Blätter anfangen derartig Geſpenſter zu ſehen
ſo liegt doch ein Grad von nervöſer Üeberreiztheit
Ut der auf eine bedenkliche Schwäche Empfindung ſchließen
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Der Krieg in Oſtaſien
Ein Angenzenge über den Torpedvangriff

der Japaner
Jeber das überhaupt erſte Gefecht in der Nacht vom 9 Febrvor Port Arthur gibt ein ruſſiſcher Oſfizier der aktiv an de

Kampfe beteiligt war in einem vom Berliner Lok Anz ver
öſfentlichten Privatbrief eine höchſt anſchauliche Schilderiwir folgendes entnehmen bſt anſchauliche Schilderung der
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Morgen Ansgabe

Saale Zeiun
Achtunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

7 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a d Saale Donnerstag den 24 März 2

atte e ccceenanon r
1904

ſie das Ziel Stellen Sie ſich unſere Lage vor Natürlich
wurde der japaniſche Gruß ſofort von den Uferbatterien und
zwölf Schiffen beantwortet Man brülll den Soldaten Befehle
direkt in die Ohren ſchreit bis man heiſer geworden iſt Jn
dieſem mörderiſchen Kampfe grinſte der Tod aus 150 Rieſen
geſchützen Eine wilde Orgie Rauch Dampf und Staub
waren entſetzlich Plötzlich ertönt furchtbares Stöhnen einem
Soldaten war durch einen Granatſplitter die Naſe abgeriſſen
worden doch wer kann jetzt daran denken Er wird fort
geſchafft Jemand berührt meine Schulter und macht mich
auf die Dinge unter mir aufmerkſam Jch laufe hinunter
die Orgie iſt hier in vollem Gange Granaten hageln nur ſo
das reine Feuerwerk Splitter krachen nach allen Seiten um
mich fliegen Erdſtücke undurchdringlicher Rauch erfüllt die
Luft Jch eile zu meiner Batterie zurück Dort bietet ſich
mir ein trauriges Bild dar Zwiſchen den Geſchützen liegen
von den Granaten Getötete und Verwundete Dem einen
ſind die Eingeweide zerſchoſſen einem andern der Kopf einem
dritten ſtecken drei Granatſplitter im Schädel Ein Stahl
geſchütz iſt zerſtört Blut und Blut wohin das Auge blickt
Jch befahl die Toten fortzuſchaffen Endlich nach mancher
heißen Minute kam das Ende Die Japauer zogen ſich zurück
Der Rauch verdampfte und die Sonne trat hervor Doch
eine furchtbare Nervenerſchlaffung trat bei allen ein General
Stöſſel erſchien und gratulierte zur Feuertaufe verteilte auch
gleichzeitig Auszeichnungen Der Kommandeur der Batterie
erhielt das Georgenkreuz mußte aber ſofort nach dem Hoſpital
geſchafft werden da er ſchwer verwundet war Hätten Sie
aber erſt unſere unglücklichen Schiffe geſehen als man ſie mit
ihren zerſchoſſenen Maſchinen in den Hafen ſchleppte Alle
weinten Offiziere Matroſen Soldaten Frauen

Sonſtige Meldungen
Die ruſſiſche Regierung teilte den Senatoren vertraulich mit

daß ſeit Beginn des Krieges bis jetzt genau 100,000 Mann
ruſſiſcher Truppen mit der Bahn nach der Man
dſchurei befördert worden ſind

Jm Eiſenbahnminiſterium in Petersburg iſt man eifrig mit
den Vorbereitungen für den Bau von Panzerzügen für
die Mandſchureibahn beſchäſtigt Es dürfte indes kaum
möglich ſein vor Mai Panzerzüge fertigzuſtellen

Den Times wird aus Tokio berichtet daß beide Häuſer des
Parlaments eine Dankeskundgebung für die Marine beſchloſſen
haben Beide politiſchen Körperſchaften ſind darin einig die
Regierung in ihrem Programm bezüglich der Kriegsſteuern
zu unterſtützen abgeſehen von einigen Abänderungen nach
denen die veranſchlagten Einkünfte aus den Steuern um
annähernd eine Million Pfund Sterling herabgeſetzt werden
Ferner ſoll die Beſtimmung getroffen werden den Zeitraum
für die Erhebung der erhöhten Steuern nicht über ein Jahr
nach der Beendigung des Krieges hinausgehen zu laſſen Dieſe
Maßregel bedentet inſofern eine einſchneidende Aenderung als
die erhöhten Steuereinkünfte dadurch nicht mehr für den Dienſt
der neuen Schuld verfügbar ſein würden

Das Prarlamentsmitglied Akiyama der Herausgeber
eines die Regierung heftig bekämpfenden Blattes iſt wegen
verräteriſchen Verkehrs mit Rußland angeklagt Die Angelegenheit iſt einer Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes zur Unterſuchung übergeben worden

Briefe vom Kriegsſchauplatz
Die Fahrt über den Baikalſee

Um 12 Uhr mittags fuhren wir von Johutsk weiter und kamen
drei Stunden ſpäter am Ufer des Balkalſees an wo ſich der
waſſerreiche und hier nicht zufrierende Angarafluß ergießt
Auch hier eine rieſige Menſchenmenge Jnfanteriſten Koſaken
Gendarmen auf dem Bahnſteig lagen wieder Haufen von Reiſe
ſachen Hier verließ Vizeadmiral Makarow den Zug und wurde
vom Verkehrsminiſter Fürſten Chilkow empfangen Dann kam
General Roennenkampf in der hohen Pelzmütze aus Waſchbärfell
und hinterher die übrigen Offiziere Offizierspelze Koſaken
mäntel und Röcke neben den wattierten Paletots der Roten
Kreuz Schweſtern und einigen Beamtenuniformen deren Träger
ebenfalls in den Krieg ziehen

Am Ende des Bahnſteigs an einer breiten langen Treppe
ſtanden hundert und mehr Kibithen Bauernſchlitten und andere
Fahrzeuge davor drei zwei und auch nur eins von den un
ſcheinbaren zottigen ſibiriſchen Pferden in primitivem Geſchirr

Das Handgepäck wurde ſchnell unter den Sitz des Fuhrmanns
geſchoben Heu unter die Füße geſtopſt die Beine jedes Jnſaſſen
mit Schaffellen bedeckt dann beſtieg der Fuhrmann ſeinen Sitz
ein Peitſchenhieb und vorwärts ging s auf der ebenen ſchnee
bedeckten Fläche

Rechter Hand ſtiegen ſteile Berge auf bisweilen wurde ein
Dorf ſichtbar und die Schienen der Eiſenbahn über den Baikal
links eine lange Reihe von Telegraphenpfählen mit Laternen
von einem Ufer zum andern Unterwegs begegneten uns Fuhren
mit Korn und andere mit Paſſagiergepäck und auch Schlitten
mit Reiſenden die in Pelzen und Decken halb vergraben waren
Wir hatten 25 Grad Kälte Die blaſſe Winterſonne übergoß
alles mit gelblichem Licht und warf lange blänliche Schatten

Am Wege lagen ſtellenweiſe gefällene Pferde freche Raben
umkreiſten ſie hüpften auf ihnen herum und ſtritten ſich um die
i noch frechere hungrige Hunde zerrten Fetzen hin
und her

Die erſte Hälfte des Weges bis zu der auf dem Eiſe errichteten
Station Seredina iſt eben und die Pferde laufen gut Jn der
Mitte iſt allgemeiner Aufenthalt Wir fuhren an eine der Ba
racken heran zwängten uns zwiſchen Schlitten hindurch und
traten in einen weiten Raum mit niedriger Decke Da ſaßen
bereits Admiral Makarow General Roennenkampf und all die
anderen die vor uns gefahren waren bei Tiſch Wir bekamen
einen Teller heißer Suppe mit Fleiſchklößen Peljmen gekochte
Lachsforelle und Tee Der Platz war eng was aber niemanden
genierte Als die Roten Kreuz Schweſtern kamen rückten wir
gern noch mehr zuſammen und machten Platz

Nach einer halben Stunde ging es weiter Wieder klangen
die Schellen wieder knirſchte der Schnee unter den Schlitten
kufen und wieder flogen wir auf der W Ebene dahin die
jetzt ſchon vom Monde beſchienen war Eine lange Reihe La
ternen in Abſtänden von 500 Metern wies den Weg zum jen
ſeitigen Ufer an dem die dunklen Umriſſe von Bergen ſichtbar
wurden Der Froſt wurde ſtärker Unſer Fuhrmann zog einen
ungeheuren Pelz anſcheinend aus Hundefellen über und
keuerte immer häufiger die Pferde an

In der Ferne blinzelten die Lichter der Vahnſtation wir
führen jetzt über einen Steg der eine Eisſpalte überbrückte
dann ging es das Ufer hinan und bald hielten wir vor der
Station wo heißer Tee und alles übrige bereit ſtand

Täglich fahren tauſende von Soldaten über das Eis Unter
weas ſind fünf heizbare Baracken erbant da bekommen die
Leute warmes Eſſen Auf der neuen Eiſenbahn wird nur Pro
viant befördert

Auf der Station Myſſowajag dem Endpunkt der Ueberfahrt
a e r Werner der Transbaikalbahn ſtand wieder

auge Reihe Gükerwagen Tag und nacht wird gearbeitetDie Arbeit drängt M e
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Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Albrecht von Preußen hat ſich am MittwoMorgen in Queenboroungh eingeſchifft g We
Der König Georg von Sachſen erteilte Dienstag

mittag einer Abordnung der Maltefſerritter Aundienz die
ihm das Ehrengroßkrenz des Malteſerritterordens überbrachte
Die Abordnung war geführt von dem Präſidenten der rheiniſch
weſtfäliſchen Genoſſenſchaft dieſes Ordens Erbmarſchall Marquis
von und zu Hoensbroech Die Andienz fand in Gegenwart des
Staatsminiſters der Auswärtigen Angelegenheiten v Metzſch
und der Herren des königlichen Dienſtes ſtatt

Der Großberzog von Heſſen iſt Mittwoch Nacht
nach Florenz abgereiſt

Bei dem Kultusminiſter Studt fand am Dienstag
ein Vortragsabend ſtatt zu dem über 150 Gäſte zumeiſt
Mitglieder des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes der
Einladung gefolgt waren Es fand zunächſt ein Vortrag des

Direklors Dr Wiegand über neue Ausgrabungen in Milet
und ein zweiter von Profeſſor Grünwedel über die jüngſten
Ergebniſſe der mittelaſiatiſchen Archäologie und ein dritter
Vortrag von Profeſſor Dr Conwentz über den Schutz unſerer
Naturſchönheiten in Berg und Tal ſtatt Bei geſelliger Unter
haltung verblieben die Gäſte in der vornehmen Behaglichkeit
des Studtſchen Hauſes bis zu vorgerückter Stunde

Aus Dentſch Südweſtafrika
Der unter den am 13 März in Südweſtafrika Gefallenen

befindliche Leutnant Bendix iſt laut Rh W Ztg der
früher in Dortmund und in Hörde beſchäftigte Regierungsbau
meiſter Bendix der längere Zeit in Hörde und dann in Dort
mund bei den Vorarbeiten zum Bahnhofsumban war Die
Firma Artur Koppel engagierte ihn nach Beendigung ſeiner
Studien für ihren Bahnbau zwiſchen Swakopmund und Otawt
Jm Auguſt v Js trat er die Reiſe nach Swakopmund an Aus
Anlaß des Aufſtandes wurde er als Pionieroſſizier eingezogen
BVendix iſt jüdiſcher Konfeſſion

Ein Kenner der Kriegführung der Hereros Max Hilze
becher Gouvernementsſekretär in Windhuk und ſeit 10 Jahren
in der Kolonie veröffentlicht in der Oſtdeutſchen Rundſchau
eine Schilderung wodurch der unglückliche Ausgang des Ge
fechtes bei Owikokorero verſchuldet worden iſt Er ſchreibt

Leider wird meiſt gefehlt in der Annahme die Farbigen
liefen ja doch gleich davon wenn ſich die Schläpphüte unſerer
Truppe zeigen alſo mit Elan und Hurra drauf Das
rächt ſich faſt immer Am 6 Mai 1886 ſah ſch die mit uns
verbündeten Witbooi Krieger gegen die das Gehölz
bei Otjunda beſetzt baltenden Oſt Hereros raſtlos ſicher
ſchleßend vordringen aber nicht wie Menſchen ſondern wie
Panther von Buſch zu Vuſch kriechend Jeden Vaum jede
Vodenerhebung und jede Klippe benutzend ſo warfen ſie blitz
ſchnell den Gegner aus ſeiner Poſition und zwar ohne auch
nur einen Mann zu verlieren während bei uns Tote und
Verwundete in verhältnismäßig großer Anzahl deutlich genug
dartaten daß unſer tapferes Draufmarſchieren in breiter
Front wenn auch in großen Abſtänden jenem Anſchleichen in
Deckungen wie bei unſerem Witbooi Hilfskorps in bezug auf
den Erſolg entſchieden nachſtand Die alten Schutztruppler
fechten heute wie alle Eingeborene ſie haben das praktiſch
erlernt ſo oft junge mit der Kampfesweiſe der Ein
aeborenen noch nicht vertraute Soldaten ins Feuer kommen
pflegen ſtets prozentual ſchwere Verluſte einzutreten Das
kann keine noch ſo genaue theoretiſche Jnſtruktion erfahrener
Offiziere verhindern hier lehrt einzig und allein die Praxis
die Taktik Ein weiterer Fehler hat bei Owikokorero ſeine
verhängnisvolle Rolle geſpielt man iſt ohne das Vorgelände
durch Kundſchafter oder Patrouillen abgeſuücht zu
haben losgeritien anders wäre ein derartig überraſchender
Zuſammenſtoß mit der Nachhut des Gegners wohl aus
geſchloſſen geweſen Gouverneur Leutwein war ſtets durch
Spione über den Standort des Feindes vorzüglich unter
richtet er ſpielte meiſt und mii großem Geſchick Eingeborene
gegen Eingeborene aus nur in ganz ſeltenen Fällen wurden
ein bis drei Soldaten den Kundſchaftern beigegeben

Ein anderer alter Südweſtafrikaner Hauptmann v Per
brandt findet den Grund hauptſächlich in dem Mangel an
guten Pferden Möglich daß ſowohl das eine wie das andere
ſchuld war

Das Deutſche Kolonialblatt bringt folgenden Bericht über
die Entſtehung und den bisherigen Verlauf des
Herero Aufſtandes

Gouvernementsbericht vom 20 Jannar Der Stellvertreter
des Gonverueurs neigt der Anſicht zu daß der Aufſtand auf
eine ſeit langem unter den Hereros herrſchende Gärung zurück
zuführen iſt die größtenteils durch das vielfach gewalttätige Auf
treten der Wanderhändler beim Eintreiben ihrer Forderungen
hervorgerufen worden iſt Ueber im Diſtrikt Okahandja
bevorſtehende Unruhen lief bei dem Stellvertreter ein Bericht
des Diſtriktchefs ein Der Stellvertreter des Gouverneurs
Richter hielt den Ausbruch von Feindfeligkeiten nicht für
nahe bevorſtehend Weitere Mitteilungen ergaben die Gewißheit
von der Vorrücken der Hereros und dem Verſchwinden des
Oberhäuptlings Maherero aus Okahandja Am 12 Jannax
wurde der Telegraph zwiſchen indhuk und Oka
hand ja unterbrochen ebenſo die Bahnverbindung Dex



Aufſtand verbreitete ſich mit überraſchender Schnelligkelt
Hereros plünderten ſämtliche Farmen raubten in

roßen Mengen Vieh und ermordeten ſämtliche Weiße die
ich nicht rechtzeitig flüchten konnten Die Ermordungen ge

ſchahen zum Teil mit viehiſcher Grauſamkeit unter Ver
ſtümmeluüng der Leichname So wurde der Leichnam des
14 jährigen Sohnes des Zivilpoliziſten Tauſendfreund verſtümmelt
aufgefunden Ein Angenzeunge iſt der Anſicht daß nach den
Blullachen neben der Leiche die entſetzliche Verſtümmelung am
lebendigen Leibe vollzogen worden iſt Soweit bisher bekannt
ſind 12 Weiße ermordet und ſieben gefallen Der Bericht zäblt
ausſührlich die Namen auf Zweifellos ſind noch eine größere
Anzahl Weißer ermordet worden worüber genauere Nachrichten
ren Windhnuk iſt gegen einen Ueberfall der Hereros in

erteldigungszuſtand geſetzt worden und reichlich mit Proviant
verſehen worden Der größte Teil der Frauen und Kinder iſt
hier untergebracht worden Die Haltung der hieſigen Bevölkerung
iſt bisher ruhig und gefaßt Den höchſten Grad erreichte die
Beunruhigung als am 17 Jannar der Bur Steenkamp von
Aris mit der Nachricht eintraf daß dort 1500 Heros verſammelt
ſeien und daß nach Mitteilungen der Hereros am 19 Januar
ein Angriff von 5000 Hereros auf Windhuk bevorſtehe Die
Hallung Steenkamps wie die der übrigen Buren erſchien ver
dächtig Die Buren an die 26 Gewehre geſandt wurden unter
handelten aber mit den bei Aris erſchienenen Hereros die ihnen
e Neutralität die Erhaltung ihres Viehbeſtandes zu

erten

aus Die

Politiſches
Der ſchon mitgeteilte Antrag über die preußiſche

Wahlrechtsreform geht wie die Voſſ Ztg hört von
der Freiſinnigen Volkspartei der Freiſinnigen
Vereinigung und der Nationalliberalen Partei
aus und iſt geſtern im Abgeordnetenhauſe von den Abgeord
neten Hobrecht Fiſchbeck und Brömel eingebracht worden Er
beſchränkt ſich auf diejenigen Punkte in denen eine Ueber
einſtimmung zwiſchen dieſen drei Fraktionen hergeſtellt iſt
ohne daß darum weitergehende Forderungen aufgegeben
werden

Bebel behauptet der von uns mitgetellte Brief in der
Köln Ztg an den Nationalverein 1865 ſei nicht von ihm ge

ſchrieben Jm übrigen beſtätigt er im weſentlichen die darin
enthaltenen Tatſachen Er veröffentlicht eine Erklärung in der
er ſagt

Den erſten ſehr überſchwenglich gehaltenen Vrief vom
24 Juli 1865 angeblich von Fr Weithmann Dr phil Wolf
gang Eras und mir nnterzeichnet begleitet die Kölniſche
Zeilung ſelbſt mit den Worten Die drei Unterſchriften
dieſes Briefes rühren anſcheinend ſämtlich von Bebel
her während damals wohl Bebel noch nicht in der Lage war
die gewandt ſtiliſierte von anderer Hand geſchriebene Ein
gabe ſelbſt zu verfaſſen Demgegenüber erkläre ich daß ich
jenen Brief weder geſchrieben noch unterſchrieben
babe deſſen Jnhalt ich erſt aus dem Abdruck in der Köln

tg erfahre Die Anregung zu jenem Schritt bei dem
Nationalverein ging von dem Dr phil Era s anus der ſpäter
Sekretär der Breslauer Handelskammer wurde der vermutlich
auch den Brief verfaßte obgleich die Ueberſchwenglichkeit in
den Ausdrücken mehr für Weithmann ſpricht Eras gehörte
damals mit Weithmann zur äußerſten Linken des
Nationalvereins ich ſelbſt war ein Mitglied
desſelben Was die Sache ſelbſt betrifft ſo iſt richtig daß
ich im Sommer 1865 nicht 300 ſondern 200 Taler aus der
Kaſſe des Nationalvereins zur Agitation für die Arbeiter
Bildungsvereine erhielt Dieſe Tatſache iſt nicht nur bekannt
geworden durch die von mir veröffentlichten Ahrechnungeny
ſondern auch durch die Kämpfe die ich in ſpäteren Jahren mit
dem Dr jur Hans Blum führte in welchen dieſer Vorgang
wiederholt eine Rolle ſpielte Der zweite Brief den die
Kölniſche Zeitung veröffentlicht kann wohl von mir

geſchrieben ſein er ſticht auch nach Ton und Form ſo
fehr von dem erſten ab daß der Kölniſchen Zeitung ſelbſt
der Gedanke kommen mußte daß dieſer erſte Brief nicht von
mir herrühren konnte

Berlin Schöneberg den 22 März 1904 A Bebel
Der zweite Brief beſtätigt den Empfang der im erſten erbetenen
Spende des Nationalvereins Es ändert an der Sachlage
wenig wenn Bebel den erſten Brief nicht in der Form verfaßt
wohl aber inhaltlich gebilligt hat Er war eben damals ein
anderer und hatte ſich politiſch noch nicht ſo tief in die Tod
feindſchaft gegen die bürgerliche Geſellſchaft verbohrt

Die Maifeierbegeiſterung flaut immer mehr ab
nachdem die Sozialdemokratie geſehen hat daß es noch nicht
genügt den Satz aufzuſtellen Alle Räder ſtehen ſtill Wenn
dein ſtarker Arm es will, um ſich nach ihrem Willen einen
beliebigen Feiertag zu erzwingen Dies Jahr wird es noch
weniger werden Der Vorwärts ſchreibt

Die diesjährige Maifeier der Gewerkſchaften kann da der
1 Mai ein Sonntag iſt keine Demonſtration durch Arbeits
ruhe ſein Aus dieſem Grunde herrſcht in den Berliner
Gewerkſchaften Meinungsverſchiedenheit darüber ob man in
dieſem Jahre überhaupt gewerkſchaftliche Mai
verſammlungen abhalten ſolle Ein Verſuch über die
einheitliche Stellung zur diesjährigen Maifeier eine Ver
ſtändigung zwiſchen den Berliner Leitungen der Central
verbände herbeizuführen hatte keinen Erfolg es bleibt
nunmehr jeder einzelnen Gewerkſchaft überlaſſen ob ſie
diesmal am 1 Mai eine Verſammlung für ihre Mitglieder
veranſtalten will oder nicht Eine gemeinſame Veranſtaltung
aller Gewerkſchaften findet alſo am diesjährigen 1 Mai
nicht ſt att

So bleibt es dabei daß der Weltfeiertag der Arbeit keine
politiſche Demonſtration iſt mit der der bürgerlichen Geſell
ſchaft imponiert werden kann ſondern eine parteipolitiſche
Spielerei

Heer und Flotte
Aus den für 1903 er Zinſen der anläßlich der fünfzig

jährigen Dienſtjubelfeier des Kaiſers Wilhelm I gegründeten
Stiftung ſind 36 Jnhaber des Militär Ehrenzeichens mit Geld
geſchenken von je 60 M bedacht worden Aus den für 1903
fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen Geh Kömmerzienrat
Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung ſind
25 Kriegsinvaliden Geſchenke von je 45 M und aus den Zinſen
einer von dem Königl Hoflieferanten Kommiſſionsrat Hoff zu
Berlin gegründeten Stiftung 17 Kriegsinvaliden Geldgeſchenke
von je 15 M bewilligt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter des Jnnern hat nach der Neuen politiſchen

Korreſpondenz angeordnet daß bei unehelichen Geburten
die Namen der Mütter in den durch die Zeitungen
veröffentlichten ſtandesamtlichen Nachrichten nicht veröffentlicht
werden ſollen Jn vielen Blättern iſt es bereits üblich ledig
o ſchreiben ein uneheliches Mädchen ein unehelicher

Ein Runderlaß des Kultusminiſters vom Jahre 1893 be
ſtinmmt daß Ausländer zur Beſichtigung höherer
Lehranſtalten nur dann zugelaſſen werden wenn ihnen
e eng i n e e e rn et wid e Beer Entſcheidung nach der N Polit Corroweit es ſich um den Beſuch von Unterrichtsſtunden handelt

Beſichtigung von Anſtalten und Einrichtungen des mittleren
und niederen Schulweſens in Frage kommt die zu dem
Geſchäftsbereich des genanten Miniſters gehören

Parlamentariſches

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Gegenüber unſererFeſtſtellung daß bei der Beſtellung der Wahlkuverts für
Preußen es ſich einfach um ordnungsmäßige Ergänzung der bei

den vorjährigen Reichstagswahlen verbrauchten Beſtände handelte
zieht ſich der Vorwärts auf die Behanptung eines württem
bergiſchen Blattes zurück wyg für die fragliche Beſtellung
beſondere Diskretion zur Pflicht gemacht ſein ſoll Dieſe
Tatſache ſei von der Nordd Allgem Ztg vertuſcht und ver

leugnet worden Wir haben die angebliche Tatſache einfach des
halb nicht erwähnt weil es der preußiſchen Regierung gar nicht
in den Sinn gekommen iſt für die Lieferung der Wahlkuverts
beſondere Diskretion zur Pflicht zu machen Zu einer ge

heimen Behandlung der Angelegenheit war bei der ganzen Sach
lage für die Regierung ja auch gar kein Grund vorhanden

Zur zweiten Beratung des Kultusetats haben die Abgg
Dr Brandt Mansfeld Ernſt D Hackenberg Hirt
und Dr Zwick beantragt die Regierung möge tunlichſt bald
ſpäteſtens aber in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vor
legen durch den die Beſoldungs verhältniſſe der Leiter
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen höheren
Mädchenſchulen geregelt werden

Die Erſte heſſiſche Kammer iſt zur Erledigung des Budgets
und einer großen Anzahl anderer Gegenſtände zuſammengetreten
Sie erledigte die meiſten in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen
des anderen Hauſes Nur dem Beſchluſſe der Zweiten Kammer
den Bundesrat zu erſuchen den Mitgliedern des Reichs
tages Anweſenheitsgelder zu bewilligen wurde nicht
zugeſtimmt trotzdem die Regierung erklärt hatte daß ſie ſich in
dieſer Frage nicht ablehnend verhalte

Parteinagchrichten

Der natl Abg Dr Jänecke in Hannover ſollte von dem
Welfen v Dannenberg gefordert ſein Jänecke ſelbſt hat
noch keine Forderung erhalten teilt aber über die Veranlaſſung
des Gerüchts folgendes mit Man hat es der nationalliberalen
Partei zum Vorwurf gemacht daß ſie das Urteil welches
ſeinerzeit im Prozeſſe des verſtorbenen Oberpräſidenten
v Bennigſen gegen Herrn v Dannenberg ergangen war in
einem Wahlflugblatt aufs neue publiziert hat Herr v Bennigſen
und die Mitglieder der nationalliberalen Partei waren in der
welfiſchen Deutſchen Volkszeitung als Landesverräter
bezeichnet worden Die Berechtigung zu der Publikation des
Urteils wird niemand beſtreiten wollen dem bekannt daß in
einem verbreiteten welfiſchen Flugblatte 7000 hannoverſche
Männer die der nationalliberalen Partei angehören als im
Ein verſtändnis mit der Partei der Landesver
räter von 1866 ſtehend bezeichnet werden Jn dem
betreffenden Flugblatte heißt es weiter wörtlich

Die Gründungsgeſchichte der chriſtlichen Kirche kennt nur
einen Judas die Geſchichte Griechenlands nur einen
Ephialtes Und 36 Jahre nach den Ereigniſſen des Jahres
1866 ſollten ſich im Hannoverlande Tauſende von Männern
gleicher moraliſcher Qualität finden

Eine ſchlagendere Anwort als gerade die Veröffentlichung des
doch gewiß unparteiiſchen Gerichtsurteils konnte die national
liberale Partei in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen aller
dings nicht geben

Koloniales

Nach einer Meldung des Gonverneurs von Kamerun
v Puttkamer breitet ſich der Aufſtand am Croß Fluß
auf engliſches Gebiet aus Die engliſche Zollſtation
Obokun wurde am 10 März angegriffen Oberſt Müller mit
der 2 Kompagnie beherrſchte vom Croß Fluß aus die Lage

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 23 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche St udt u g
Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Kultus Etats fort

c den dauernden Ausgaben Kapitel Elementar Unterrichts
weſen

Präſident v Kröcher Das Wort hat der Abg Schwarze
Abg Schwarze Ztr begibt ſich zum Rednerpult und will

gerade beginnen zu ſprechen Da erſcheint der Berichterſtatter
Abg Winckler konſ vertreibt den Abg Schwarze vom Redner
pult und referiert über die Poſition Schulaufſicht und ſpeziell
über den Titel Kreisſchulinſpektoren Sodann erſt kommt zum
Wort der

Abg Schwarze Ztr und beklagt ſich über eine horrende
Jmparität bei der Beſetzung der Kreisſchulinſpektorſtellen Jm
Regierungsbezirk Bromberg gebe es 26 Kreisſchulinſpektoren von
denen 23 evangeliſch und nur 3 katholiſch ſeien obwohl die Ve
völkerung überwiegend katholiſch ſei

Miniſter Studt erwidert daß bei der Paritätsfrage außer den
Zahlen noch eine Menge anderer Momente in Betracht kämen
auf die er jetzt hier nicht näher eingehen wolle Was die
Kreisſchulinſpektoren ſpeziell betreffe ſo meldeten ſich zu ſolchen
Stellen namentlich in den gemiſchtſprachigen Ländesteilen nur
außerordentlich wenig katholiſche Bewerber Die Regierung
könne da unmöglich eine Parität zwiſchen der Zuſammenſetzung
der Bevölkerung und der Konfeſſion der Kreisſchulinſpektoren

e Außerdem hätten Kreisſchulinſpektoren die katholiſch
eien in den gemiſchtſprachigen Landesteilen einen ſehr ſchweren

Stand gegenüber der katholiſchen polniſchen Bevölkerung
Abg Starke Ztr tadelt daß in Oberſchleſien die Lokalſchul

inſpektion nicht in größerem Umfange den Geiſtlichen übertragen
ſei Dort ſeien vielmehr vielfach die weltlichen Kreisſchulin
ſpektoren auch zugleich Lokalſchulinſpektoren

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert die Regierung ſei
durchaus nicht abgeneigt in allen geeigneten Fällen den katho
liſchen Geiſtlichen in Oberſchleſien die Lokalſchulinſpektion zu
erteilen Aber man könne der Regierung nicht zumuten dies
auch in Oberſchleſien bei ſolchen Geiſtlichen zu tun die polniſche
Agitation treiben

Auf eine Bemerkung des Abg Ernſt freiſ Vgg daß die
Lreisſchulinſpektoren die Rechte der Lehrer oft geradezu mit
Füßen träten erwidert Miniſterialdirektor Schwartzkopff daß er
gegen eine ſolche Aeußerung proteſtieren müſſe

Abg Dittrich Ztr tritt nochmals für die Lokalſchulinſpektion
der katholiſchen Geiſtlichen ein

feſſionellen Schulen in Frankfurt a M aus
Abg Dr Gaigalat konſ wünſcht die Erteilung des Religions

unterrichts in litauiſcher Sprache in denjenigen Orten in
denen der Gebrauch der litauiſchen Sprache an ſich über
wiegt

Miniſter Studt hält es nicht für angebracht die für die
Cunrekeee Landesteile erlaſſenen Beſtimmungen zu
Gunſten der Litauer zu durchbrechen Der Religionsunter
richt habe wie er jetzt erteilt werde zu keinerlei Klagen
geführtbe v Arnim konſ erklärt daß ſeine Freunde auf die Er

tun der nebenamtlich durch Geiſtliche verſehenen Kreis
chulinſpektionsſtellen beſonderen Wert legten
Abg Dr Friedberg natl iſt im Gegenteil der Meinung daß

auch dann zu beachten wenn eine von Ausländern gewünſchte
a

mehr Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte anzuſtellen ſeien Der

Abg Cahensly Ztr ſpricht nochmals den Wunſch nach kon

Geiſtliche könne den pädagogiſchen Anforderungen des Kreiſchulinſpelktionsamkes nur in ſeltenen Fällen evü gen Kreis

Auf eine Anfrage des Abg Ernſt Frſ Vgg eywidert
Miniſterialdirektor Schwarzkopff daß in einem Spezialfall eut

ſchieden ſei daß eine Dame die das Abiturientenexamen gemacht
habe zum Examen pro facultato docendi an den oberen Klaſſen
der höheren Töchterſchulen zuzulaſſen ſei daß ſie aber daraus
keinen Anſpruch auf eine Anſtellung herleiten könne

Abg Dr Lotichins Zir bittet um Umwandlung einer kon
deren Schule im Kreiſe St Goarshanſen in eine Simultan

ſchule
Ein Regierungskommiſſar erklärt die Regierung werde darauf

wohl nicht eingehen
Zu den Titeln die von perſönlichen Zulagen der Volksſchul

lehrer handeln beantragt
Abg Frhr v Zedlitz fk die Summe der Remuuergtionen

für Volksſchul Lehrer und Lehrerinnen in den polniſchen Landes
teilen von 200,000 auf 700,000 M zu erhöhen

Die Abgg Kreth konſ u Gen beantragen die Oſtmarken
zulage auch auszudehnen auf die Lehrer der Provinzen Oſtpreußen
und Schleſien

Abg Kreth begründet ſeinen Antrag und ſchlägt vor beide
Anträge der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Abg Frhr Zedlitz fk betont die Notwendigkeit der ſcharfen
Bekämpfung der polniſchen Agitation wozu auch ſein Antrag
dienen ſolle Auch er wünſche Ueberweiſung ſeines Antrages an
die Budgetkommiſſion

Abg v Aenim konſ warnt vor einer Ausdehnung auf andere
Provinzen Die Mehrzahl ſeiner Freunde teile ſeinen Stand
punkt Grundſätzlich ſeien ſie bereit zu einer Verſtärkung des
Oſtmarkenfonds Die Budgetkommiſſion müſſe prüfen wie weit
dieſe Verſtärkung gehen ſolle

Abg Ernſt fr Vg bemerkt ſeine Fraktion habe über die
Anträge noch nicht beraten daher könne er in deren
Namen keine Erklärung abgeben Er perſönlich ſei für
den Antrag Kreth und ſtehe auch dem Antrag Frhr v Zedlitz
wohlwollend gegenüber

Abg Hirſchberg Ztr wendet ſich gegen den Antrag Kreth
n bekämpft überhaupt das ganze Prinzip der Oſtmarken
zulage

Abg Dr v Jazdzelwski Pole Er müſſe zugeben daß die
Lehrer in den gemiſchtſprachigen Landesteilen einen
ſchwierigeren Dienſt hätten als anderswo daher würde er
damit einverſtanden ſein wenn man ſämmtlichen Lehrern
dort eine Zulage gewähre Aber dieſe Zulage nur einem Teile
zu gewähren das könne nie und nimmer zu einem guten Ende
ſühren Sie müßten ſich ganz entſchieden gegen die Oſtmarken
zulage erklären

Miniſter Studt Eine Verſtändigung zwiſchen dem Vorredner
und mir iſt nun einmal unmöglich Wir ſind zu ſolchen Kampf
mitteln nur durch die polniſche Agitation genötigt Die Oſt
markenzulage iſt 370 Lehrern nicht gewährt worden davon
130 nicht weil ſie ihren nationalen Standpunkt nicht genügend
gewahrt haben Dem Antrag Kreth kann die Regierung nicht
zuſtimmen Dem Antrag Frhr v Zedlitz ſteht die Regierung
entgegenkommend gegenüber

Abg Dr Sattler ul meint es ſei nicht nötig noch lange
Reden zu halten da die Regierung die Notwendigkeit der Be
kämpfnung der großpolniſchen Agitation eingeſehen habe Jn
dieſem Kampfe der ein defenſiver ſfei würden ſeine Freunde die
Regierung unterſtützen Er habe aber gegen den Antrag Kreth
Bedenken denn es ſei nicht bewieſen daß die Ausdehnung der
Oſtmarkenzulage auf Oberſchleſien in Oſtpreußen nötig ſei ob
wohl er den bedrohlichen Charakter der Verhältniſſe in Ober
ſchleſien nicht verkenne Er bitte beide Anträge an die Kom
miſſion zu verweiſen Beifall

Abg v BVieberſtein konſ weiſt darauf hin daß der Kampf
den Deutſchen von den Polen aufgedrängt ſei Die Agitation
bei den letzten Reichstagswahlen in den Kreiſen Ortelsburg und
Sensburg ſei ſo verhetzend und ſchamlos geweſen daß es nur
dem gemeinſamen Vorgehen der deutſchen Parteien möglich ge
weſen ſei den Sieg zu erringen Jnzwiſchen ſei die poiniſche
Bewegung wieder erheblich erſtarkt Die Lehrer müßten das
erſte Bollwerk gegen die national polniſche Gefahr ſein

Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß der Ausdehnung der
Oſtmarkenzulage auf Oſtpreußen prinzipielle Bedenken entgegen
ſtehen doch könnte beſonders verdienten Lehrern vorübergehend
auch in Oſtpreußen eine Remuneration gewährt werden

Abg Goldſchmidt fr Vp iſt der Anſicht daß die bisherige
Polenpolitik dem Deutſchtum nichts genutzt habe Widerſpruch
und erklärt ſich gegen die Verteilung von Staatsmitteln nach
Gunſt und Gabe Man dürfe nicht Heuchler erziehen deren
ganzes Streben auf die Erzielung einer möglichſt hohen Zulage
gerichtet ſei Viel beſſer ſei es den Gemeinden im Oſten höhere
Staatszuſchüſſe zur Beſoldungsaufbeſſerung ihrer Lehrer zu ge
währen

Abg v Prittwitz konſ macht auf die hohe Bedeutung der
Lehrer im Oſten aufmerkſam Dieſe müßten ſo geſtellt werden
daß ihre Tätigkeit auch genügend belohnt erſcheine Daher
könne er die Oſtmarkenzulagen nur billigen Den Antrag Kreth
bitte er freundlich behandeln zu wollen Auch er ſei für Ver
weiſung der Anträge an die Budgetkommiſſion

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Anträge
Kreth und v Zedlitz gehen an die Budgetkommiſſion
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der Reſt dieſes
Kapitels bewilligt Es folgt das Kapitel Kultus und Unter
richt gemeinſam sAbg Dippe nul ſpricht über die Beſoldungsverhältniſſe der
Geiſtlichen die er durchaus unangemeſſen findet

Ein Regierungsvertreter erwidert die Regierung ſtehe nach
wie vor auf dem Standpunkte den ſie bei der Einführung des
Pfarrerbeſoldungsgeſetzes eingenommen habe

Abg Graf Wartensleben kouſ tritt für Erhöhung des Zu
ſchußfonds an die Geiſtlichen ein

Abg D Dittrich Ztr verlangt Beſſerſtellung der katholiſchen
Hilfsgeiſtlichen

Der Regierungskommiſſar erwidert die Staatsregierung ſet
bereits in Unterhandlungen darüber eingetreten

Abg Prietze nl meint die Regierung würde infolge der
Abnahme der Zahl der Theologen ſchon von ſelbſt zu Auf
beſſerungen gezwungen werden

Abg Kreth konſ befürwortet gleichfalls eine Gehaltsaufbeſſe
rung der Pfarrer

Miniſter Studt beſtreitet daß ein Zuſammenhang zwiſchen
der Zahl der Theologie Studierenden und den Gehältern
beſtehe

Abg D Hackeuberg ul wünſcht eine Verſtärkung des Fonds
zu Unterſtützungen für Geiſtliche aller Bekenntniſſe

Abg Gamp fk hält es für ausſichtslos daß in abſehbarer
Zeit die Pfarrergehälter erhöht werden um ſo notwendiger ſei
daher wenigſtens eine angemeſſene Dotierung des Unter
ſtützungsfonds

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo debattelos das Kapitel
Allgemeines

Der Präſident wünſcht ein frohes Feſt
Nächſte Sitzung Dienstag 12 April 11Uhr Tagesordnung

Fortſetzung der zweiten Beratung des Kultusetats
Schluß 5 Uhr

Auskand
Zum Bombenattentat in Lüttich

Die Urheber des anarchiſtiſchen Aufſchlages ſind
nunmehr feſtgenommen worden und haben bereits ein Ge
ſtändnis abgelegt Es ſind zwei franzöſiſche Anarchiſten mit

e

Namen Lambin genannt Beaumanois 1883 in St Gilless
les Reines Marne geboren und P R Gudefin gebürtisaus Paris 1881 Lambin ö at ſchon in Frankreich verſchiedenzs
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lichd Vograſge wegen Beſchädigung öffentlicher Denkmäler er
litten war auch an dem im vorigen Jahre verübten
HBombenanſchlage in BVelleville beteiligt Jn derſelben An
gelegenheit hat die Verhaftung eines gewiſſen Modeſte Boutet
ans Jemeppe les Liège ſtattgefunden Boutet hat den beiden
Anarchiſten Unterkunft gewährt bei ihm wurden auch die
Vomben angefertigt Nach den Angaben der beiden waren ſie
nach Lüttich gekommen um Arbeit zu ſuchen Das Attentat
wollen ſie begangen haben um Rache für die Ausweiſung von
Anarchiſten aus Velgien zu nehmen

Frankreich
Jn den Wandelgängen der Delegiertenkammer wird er

zählt daß der Deputierte Rabier um der Debatte über die
Aufhebung des kongreganiſtiſchen Unterrichts ein Ende zu lich
machen und gleichzeitig die un ſicher gewordene
Stellung des Miniſteriums zu ſtützen den Antrag
ſtellen will ſich mit den von der Kammer genehmigten beiden
erſten Artikeln des Geſetzentwurfs zu begnügen und die Frage
der Zulaſſung der gevehmigten Schulkongregationen und der
Beſchlagnahme ihres Vermögens im Verordnungswege zu

regeln hJnfolge zahlreicher Verſchleppungsanträge welche die
Rechte in bezug auf Artikel 3 des Geſetzes über Aufhebung des
Kongregationsunterrichts am Mittwoch einbrachte
beantragte der Miniſterpräſident um 7 Uhr die Sitzung zu
ſchließen und auf 9 Uhr eine Nachtſitzung anzuberaumen
Der Antrag wurde angenommen

Jtalien
Am Schluſſe der Mittwochsſitzung der Deputiertenkammer

kam die Angelegenheit des früheren Unterrichtsminiſters Naſi
zur Sprache der in einem von dem Deputierten Saporito der
Budgetkommiſſion erſtatteten Bericht beſchuldigt wird mit den
Staatsgeldern unrechtmäßig gewirtſchaftet zu
haben Naſi erhob Einſpruch dagegen daß dex Bericht
Saporitos veröffentlicht worden ſei ohne daß er vernommen
worden wäre um ſich zu verteidigen der Bericht enthalte Jrr
tümer und Uebertreibungen die er ſich vorbehalte zu wider
legen Auf Antrag des Miniſterpräſidenten Giolitti beſchloß
die Kammer die Ernennung des Unterſuchungsausſchnuſſes deſſen
Einſetzung von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagen iſt auf
morgen zu verſchieben

Dänemark
Der König und die Königin von England werden

am 30 d M an Vord der königlichen Jacht in Kopenhagen
eintreffen

Nußſtland
Wegen Verbreitung von revolutionären

Proklamationen wunden bei ſämtlichen Univerſitätshörern
in Vorpat Hausſuchungen vorge nommen Mehrere hundert
Studenten wurden verhaftet

AUniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Zur deutſch amerikaniſchen Univerſitätsfeier
in Chicago hat Kaiſer Wilhelm an den Rektor der Chicagoer
Univerſität ein Glückwunſchtelegramm geſandt Weiter ſind
ans Deutſchland noch folgende Gratulationen eingetroffen
Frhr v Richthofen der Rektor der Berliner Unilverſität tele
graphierte Gern folge ich Jhrer Aufforderung der Univer
ſität Chicago bei Gelegenheit des gaſtlichen Empfanges den ſie
deutſchen Gelehrten bereitet einen Gruß zu ſenden Jch er
kenne in dem Empfang einen erfreulichen Ausdruck für das ge
meinſame Streben welches die Univerſitäten zu beiden Seiten
des Ozeans verbindet Möge die Einheit der Wiſſenſchaft vor
bildlich ſein für die harmoniſchen Beziehungen der Nationen
Ein Telegramm von Prof Dr Adolf Harnack lautet Mit dem Geiſt
der heutigen Feier in Chicago erkläre ich mich in vollkommenem
Einklang Unſere Völker würden ſich heute viel beſſer verſtehen
wenn ein ſolches Entgegenkommen von amerikaniſchen und
deutſchen Jdeen bereits vor 50 Jahren begonnen hätte Der
ſtetige Fortſchritt der amerikaniſchen Univerſitäten iſt unbeſtreit
bar Jn vielen Richtungen kann man annehmen daß ſie ſogar
unſere Hochſchulen übertreffen hauptſächlich auf dem Gebiete
der Chemie der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften der Aſtronomie
und anderen Zweigen der Naturwiſſenſchaften Sie zählen nicht
allein eine Anzahl überlegener wiſſenſchaftlicher Anſtalten ſon
dern auch viele der hedentendſten wiſſenſchaftlichen Kräfte Der
Fortſchritt Amerikas in Richtung der abſtrakten Wiſſenſchaften
iſt nicht weniger zu bewundern Die Reſultate der Chicagoer
Univerſität in Richtung von Geſchichte die Errungenſchaften
der Johns Hopkins Univerſität in Aſſyriologie und die der
Columbig Univerſität in Philologie haben die größte An
erkennung in Europa erhalten Jch ſehe meiner Teilnahme
an dem in St Lonis ſtattfindenden wiſſenſchaftlichen
Kongreß mit dem lebhafteſten Jutereſſe entgegen
reiſe aber nach den Vereinigten Staaten nicht mit der Abſicht
die Amerikaner etwas zu lehren ſondern von ihnen zu lernen
Vom Rektor der Univerſität Göttingen Profeſſor F Leo ging
folgender Gruß ein Der Univerſität Chicago ſendet zur Feier
des 22 März kameradſchaftlichen Gruß die Univerſität Göt
tingen Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Herr Charle
magne Tower hat wie die Chicago Daily News mitteilt der
Feier mit folgendem engliſch abgefaßten Telegramm gedacht

Jm allgemeinen Jntereſſe der Wiſſenſchaft das allen Ländern
von höherer Geſittung gemeinſam iſt wird die heutige Feier in
Chicago die der Anerkennung der Beziehungen zwiſchen den
deutſchen und den amerikaniſchen Univerſitäten gilt als ein
Band der Freundſchaft und als Beweis freundlicher Geſinnung
zwiſchen dieſen beiden großen Nationen im ganzen Deutſchen
Reich willkommen geheißen

Dr J Haller Prof der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften
wurde zum ordentlichen Proſeſſor an der Univerſität Marburg
ernannt

Privatdozent Dr Edgar Wedekind iſt zum a o Profeſſor
der Chemlie an der Univerſität Tübingen ernannt worden

Ludwig von Rößler Dozent in der Abteilung für
Maſchinen Jngenieurweſen an der Techniſchen Hochſchule in
De iſt als Profeſſor an die Techniſche Hochſchule in

armſtadt berufen worden

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Eine überlebensgroße Lenau Büſte eine Schöpfung

des Stuttgarter Bildhauers Kiemlen iſt in Eßlingen am Neckar
wo Lenan als Gaſt ſeines Freundes des Dichters Grafen
Alexander von Württemberg oft geweilt hat aufgeſtellt worden
Bei der feierlichen Einweihung des Denkmals im Mai ſollen
Lenauſche Dichtungen zum Vortrag kommen

Max Grube der verdienſtvolle Oberregiſſeur des Kgl
Schauſpielhauſes in Berlin begeht am Freitag den 25 März
ſeinen 50 Geburkstag Leider iſt der Jubilar der vor einiger
Zeit am Scharlachfieber erkrankte noch nicht ſo weit geneſen
um an einer Feier des Tages teilnehmen zu können Es wird
noch einige Wochen dauern ehe Grube feine künſtleriſche Tätig
keit wieder aufnehmen kann

Zum Verbot von Beyerleins Zapfenſtreich in
Neurode wird mitgeteilt daß Theaterdirektör Pitſchel beim
Regierungs Präſidenten vorſtellig werden will Vielleicht be
kommen die Neuroder das Stück nun doch noch zu ſehen Sicher
wird dann die Folge des Zenſurverbotes ſein daß das Theater
um ſo ſtärker beſucht wird Der Herr Bürgermeiſter und der
Herr Landrat haben eben für Herrn Beyerlein wirkſamſte Re

ihren Lebenswandel ſich Reſpekt zu

ch 5000 Markt Koſten verirſachen werden unverzüglich begonnen

Provinzialnachrichten
e Hohenthurm Saalkreis 12 März Ein Kolonial

Kämpfer iſt der Poſtbote Heydland aus dem benachbarten
Orte Zſchortan der bereits au dem Feldzuge in China beteiligt
war und der in dieſen Tagen nach Südweſtafrika und zwar zu
nächſt nach Swakopmund gehen wird Er wird während dieſer
Zeit 3800 M Jahresgehalt beziehen Ein anderer Kämpfer
für Südweſtafrika hat ſich in der Perſon des Unteroffiziers
Schönemann aus der benachbarten Kreisſtadt Bitterfeld ge
meldet der bis jetzt bei dem Anhaltiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 93 aktiv gedient Sch war ſchon früher einmal bei der
Kidihupve eingeſtellt und will für ſpäterhin auch bei derſelben

erbleiben

Aſchersleben 22 März Nette Hüter der öffent
ichen Ordnung Beängſtigende Mißſtände beſtehen in

hieſiger Stadt Seit langer Zeit ſchon wurden in Zeitungen
und im Bürgerverein bittere Klagen geführt über die Unſicher
heit in hieſiger Stadt Es wurde trotz der Anſchaffung der be
rühmten Polizeihunde als lebensgefährlich bezeichnet ohne hieb
feſten Stock abends die Straßen zu begehen Fälle liegen vor
welche klipp und klar jedem Menſchen beweiſen daß die Klagen
mehr als berechtigt ſind Eine Aenderung in irgend welcher
Beziehung iſt jedoch nicht wahrzunehmen geweſen und es iſt er
klärlich wenn die Frechheit der hauluſtigen Burſchen in unſerer
Stadt noch größer geworden iſt und einige Burſchen es jetzt ge
wagt haben am helllichten Nachmittage einen Bürger unſerer
Stadt den Bäckermeiſter Hörning ohne Urſache anzügreifen und
zu verprügeln Alſo auch ſchon am Tage iſt es ein zweifelhaftes
Veranügen die Straßen zu betreten Es muß nun aber ein
Grund vorliegen der es begreiflich macht daß der Uebermut in
derartiger Weiſe die Grenzen überſchreitet Dieſer Grund liegt
wie man anzunehmen berechtigt iſt in dem Verhalten einer
Anzahl Schutzleute ſelbſt Zur Beſtätigung dieſer Be
hauptung mag wie das hieſige Tageblatt ſchreibt folgendes
dienen Seit einiger Zeit befindet ſich in der Ritterſtraße ein
Haus in dem es nicht gerade ſo hergeht wie es zu wünſchen
wäre kurz geſagt es iſt ein Freudenhaus in dem es ſchon zu
tollen Szenen gekommen ſein ſoll Gerade ſo gut wie dieſes im
Kreiſe des Publikums bekannt iſt wird es auch der Polizei
nicht unbekannt geweſen ſein und notwendig war es ein wach
ſames Auge auf dieſes Haus zu haben Aber es kam anders
geſtern morgen wurde ein Schutzmann in total betrunkenem
Zuſtande aus dem Hauſe herausgeholt ein zweiter Schutzmann
ſoll da er ſich am Tage nicht herausgewagt hat den ganzen
Tag in dem Hauſe zugebracht haben So wird in der Stadt
erzählt und daß dieſe Gerüchte auf Wahrheit beruhen
daran iſt kaum zu zweifeln Anſtatt alſo ſchon durch
hren zu verſchaffen habenſich dieſe Herren denſelben in leichtſinniger Weiſe verſcherzt

Und da iſt man noch erſtaunt darüber wenn die Unſicherheit in
der Stadt von Tag zu Tag zunimmt Unſerer oberſten Polizei
behörde aber möchten wir den Rat erteilen dieſen neueſten
Skandal zu benntzen und einmal gründlich das Polizeiſyſtem zu
ändern damit endlich mit der Schneidigkeit aufgetreten wird
die erforderlich iſt um Geſindel wie es ſich hier zurzeit herum
treibt im Zügel zu halten

Haſſerode 24 März Zur Eingemeindung Die
Gemeindevertretung hatte ſich in ihrer Sitzung am Montag mit
der erneuten Anfrage des Wernigeröder Magiſtrats betr die
Eingemeindung unſeres Ortes zu befaſſen Da zum 1 April
drei neue Mitglieder in die Körperſchaft eintreten ſo wurde die
Beratung der Anfrage bis nach Oſtern vertagt Es gewinnt
übrigens jetzt nachdem zweimal die Eingemeindung abgelehnt iſt
doch den Anſchein als ob man es hier für beſſer hält wenn in
aller Ruhe Verhandlungen darüber mit der Stadt Wernigerode
eingeleitet werden

Groß Salze 23 März Bismarckfeier Geſtern
beging wieder der hieſige Verſchönerungsverein eine Feier zum
Gedächtnis des Alt eichskanzlers Die Feier iſt ſonſt am Ge
burtstage Bismarcks Auf der Bismarckhöhe der herrlichen
Schöpfung des Vereins hatten ſich zahlreiche Feſtteilnehmer
eingefunden Als es dunkel wurde flammte wie üblich das
Feuer auf der Bismarckfeuerſäule auf weit in die Lande keuch
tend Der Vorſitzende Dr Fricke feierte mit zündenden Worten
die mächtige Perſönlichkeit und das Werk des dahingeſchiedenen
gewaltigen Kanzlers Deutſchland über alles ſangen die Feſt
genoſſen danach Jn den Reſtaurationsräumen nahm die Feier

eng Fortgang Reden wurden gehalten und Lieder gemeinſam
geſungen

rhb Torgau 23 März Zum Bahnprojekt Torgau
Schildaun Wurzen Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
zu Wurzen wurden 1670 Mark Beitrag zu den Koſten für die
Vorarbeiten zu dem Bahnprojekte Torgau Schildau Wurzen be
willigt Da auch die übrigen intereſſierten Gemeinden den auf
ſie entfallenden anteiligen Koſtenbeitrag bewilligt haben ſo ſoll
mit den Vorarbeiten zu dem Bahnbau die insgeſamt 4500 bis

werden

b Elſterwerda 238 März Feſtgenommen Der beidem hieſigen Rechtsanwalt und Notar Telchow angeſtellt
geweſene von hier gebürtige Bureau Vorſteher Weißenborn
der wie wir kürzlich berichteten zum Nachteile s 600 Mark
unterſchlagen und dann Reißaus genommen hatte wurde in
Leipzig feſtgenommen

G Güſten 23 März Schachtanlage Verloren
Zur betriebsfähigen Fertigſtellung der herzoglichen Schachtan
lage VI hier iſt vom anhaltiſchen Landtage eine weitere Rate
von 242,000 M bewilligt worden Dieſe Summe ſoll aus An
leihemittein entnommen und mit mindeſtens 4 Proz getilgt
werden Eine Dame welche 1900 M von der Sparkaſſe
abgehoben hatte um eine Anzahlung auf ein zu erwerbendes
Grundſtück zu machen verlor auf hieſigem Bahnhof das Spar
kaſſenbuch ſamt den 1000 M Das Buch trug die Nr 72849

Levpoldshall 22 März Verbrannt Bei den Hanti
rungen mit einem Spirituskocher erlitt heute nachmittag die
Frau des Arbeiters Hohmann hierſelbſt gefährliche Verletzungen
des Ceſichts Die Flamme war ihr in das Geſicht geſchlagen
und hatte letzteres ſowie das Haar verbrannt Aerztliche Hilfe
war alsbald zur Stelle

Brannſchweig 23 März Ein ſchwerer r er
eignete ſich auf dem Hofe des Feuerwehrgebäudes in der Münz
ſtraße Beim Leiterexerzieren ſtürzte der Feuerwehrmann Wil
helm Habermann mit einer Hakenleiter aus dem zweiten Stock
werk des Uebungsturmes auf den gepflaſterten Hof und zog ſich
einen ſchweren Schädelbruch zu Der Vernnglückte wurde nach
dem ihm durch einen Arzt die erſte Hilfe geleiſtet worden war
nach dem herzogl Krankenhaus gebracht H iſt ein erprobter
Feuerwehrmann der ſchon unzählige Male Uebungen mitgemacht
hat Wie das Unglück entſtand iſt noch nicht aufgeklärt Da
weder die Haken der Leiter noch die Stelle wo ſie eingehakt
war Beſchädigungen aufweiſen ſo muß man annehmen daß H
die Leiter nicht ordnungsmäßig eingehakt hat Der Verunglückte
iſt verheiraket und Vater zweier Kinder

Ueber HandelO Vom Thüringer Walde 23 März
und Wandel wird dem Saalf Kreisbl geſchrieben daß die
Fabrikanten nunmehr alle von der Vormeſſe in Leipzig heim
gekehrt ſeien Wenn man in den Porzellan und Glasfabriken
auch flott mit der Anfertigung von Muſterſachen hauptſächlich
in Chriſtbaumſchmuck beſchäftigt ſei ſo werde doch im Griffel
und Tafelgeſchäft vielfach geklagt Die diesjährige Meſſe wird
im allgemeinen als eine gute Mittelmeſſe bezeichnet es fiel
jedoch auf daß manch engliſcher Großkaufmann ausblieb die
Sympathien der Deutſchen für die Buren während des Krieges
wird hierfür als ganz glaubwürdige Urſache angegeben Die

im Teil abgebrannte Porzellanfabrik von Noack Vurk in

Schmalenbuche rentlert ſich gut Auf den Straßen v
onhaus nach Jgelshieb Limbach n g liegt der Se e

Seiten noch ca 2m hoch die Schlittenpoſt fährt noch eifrig
Leipzig 24 März NRaſchtrittderTodden Menſchen

an Vergifſtung Von einem plötzlſchen Tod ereilt würde
geſtern mittag ein etiwa 60 Jahre alter Muſterzeichner aus
Cbemnitz Der Mann wurde auf der Straße von vlötzlichem
Unwohlſein befallen ſodaß er ein nahegelegenes Reſtaurant auf
ſuchen mußte Auf dem Transport nach dem Stadtkrankenhauſe
ſtarb er jedoch plötzlich am Herzſchlag Ein eigenartiger Ver
giftungsfall ereignete ſich geſtern in der Familie eines Kohlen
händlers Dem Ehemann waren zur Aufbeſſerung ſeines Geſund
beitszuſtandes vom Arzt 10 Stück bernhigende Pulver verordnet
mit der Weiſung täglich eins davon zu nehmen Jn einem
Anfalle von Aufregung nahm jedoch der Mann ſämtliche Pulver
auf einmal zu ſich was zur Folge halte daß er in einen be
wußtlofen Zuſtand verfiel aus welchem er trotz ſofortiger ärzt
licher Hilfeleiſtung auch nicht wieder erwacht iſt

Vermiſchtes
Eine Schiffsſchraube vom Schiff geſtohlen Ein ſelten vor

kommender Diebſtahl iſt auf der Havel bei Pichelsdorf
ausgeführt worden Jn der Nähe der Werft der Berliner
Krahngeſellſchaft lag der Schleppdampfer eines Schiffseigen
tümers aus Havelberg im Winterquartier Als das Schiff ſeine
erſte Fahrt in dieſem Jahre antreten ſollte bewegte es ſich
obwohl die Maſchine in Ordnung warx nicht von der Stelle
Eine nähere Unterſuchung des Schiffskörpers ergab daß die
Schiffsſchraube feblte wie man alsbald feſiſtellte war
dieſe von Spitzbuben in kunſtgerechter Weiſe von der eiſernen
Kolbenſtange abgeſägt worden Die Schraube aus
Meſſing hergeſtellt hatte ein Gewicht von mehr als 2 Zentnern
und einen Wert von 300 M

Gräßlicher Tod Jn der Dampfſchneidemühle des Jakobus in
Peterawe bei Obornik wollte der Schneidemüller Henke nach dem
Poſ Tabl bei dem in Betrieb befindlichen Vollgatter einen

herausgefallenen Keil wieder eintreiben Hierbei würde er von
einem Riemen erfaßt und einige Male um das Rad geſchlendert
wobei ihm beide Beine dicht am Rumpf abgequetſcht wurden
Henke wurde noch nach Hauſe geſchafft wo er nach etwa
20 Minuten unter ſchrecklichen Schmerzen verſchied
Zwiſchen Tod und Leben Der Oberſchl Anz berichtet Jn

einer furchtbaren Situation befand ſich am Sonnabend der auf
dem Schuckmannflöz der Guidogrube beſchäftigte Häuer Johann
Warzecha Während er mit dem Beſetzen eines Bohrloches tätig
war es war gegen 11 Uhr vormittags ging plötzlich vor ihm ein Teil
der Firſte zu Bruche und ſperrte ihm den Ausweg ab Warzecha
hatte noch die Geiſtesgegenwart zwiſchen zwei Holzſtempel
zu ſpringen wodurch er vor ſchweren Beſchädigungen
geſchützt wurde Der Vorfall wurde bald bemerkt und ſofort
wurden die Bergungsarbeiten in Angriff genommen Die nächſte
Aufgabe war dem Eingeſchloſſenen Luft zuzuführen Es wurde
eine kleine Oeffnung gemacht durch welche man auch dem völlig
Erſchöpften Früchte zureichte Nach zehnſtündiger an
geſtrengter Arbeit gelang es Warzecha aus ſeiner
furchtbaren Lage zu befreien

AcethlenExplofion Montag Abend trat in einer Wirtſchaſt
in Gaisburg Württemberg eine Störung in der Acetylen Gas
beleuchtung ein Als der Wirt mit einem Gaſt die Urſache der
Störung am Apparat feſtſtellen wollte explodierte der
Apparat Dem Wirt flog dabei ein Stück Eiſen an den Kopf
und verletzte ihn ſo ſchwer daß nach wenigen Minuten der Tod
eintrat während ſein Begleiter mit einer leichten Verletzung
im Geſicht davonkam

Weiterbohrnngen am Simplontunnel Vorgeſtern wurde am
Simplontunnel die infolge Waſſereinbruches ſeit dem
22 Nov unterbliebene Bohrung von der Nordfeite wieder guf
genommen nachdem es gelungen iſt die ungeheuren Waſſermaſſen
durch eigene Kanäle abzuleiten

Sturm an der Küſte von Norwegen Auf der Lofoten
Jnſelgruppe wütete fünf Tage lang ein überaus heftiger
Sturm der große Verkehrsſtörungen verurſachte Zahlreiche
Boote ſind verloren oder beſchädigt Mehrere Menſchen
haben das Leben éeingebüßt Bei Oexnages iſt bei dem
letzten Sturme ein Boot untergegangen Die aus 5 Mann be
ſtehende Beſatzung ertrank Ein Haus worin ſich 3 Perſonen
befanden wurde ins Meer geſchleudert die Jnſaſſen er
tranken Durch Schneeſturm wurde ein Haus in welchem ſich
mehrere Kinder befanden zertrümmert Ein Kind wurde ge
tötet die anderen kamen mit dem Leben davon

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

25 März e teils heiter ſtrichweiſe Niederſchlag
ilde

26 März Veränderlich wolkig ſonnig normal temperiert
Windig

27 März Wolkig wärmer Regenfälle ſtarker Wind
28 März ſwe bedeckt milde lebhafter Wind Niedew

ſchläge
29 März Kühler veränderlich windig
30 März Abwechſelnd kühl feucht ſtarker Wind

S
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Zetzte Telegramme
Madrid 24 März Jm Senat erklärte der Miniſter des

Aeußern in Beantwortung einer Jnterpellation über die
Zuſammenkunft des Königs mit dem deutſchen
Kaiſer dieſelbe ſei eine reine Höflichkeitsbezeigung geweſen
die Konſequenz der berzlichen Beziehungen beider Monarchen

Wien 24 März Anläßlich verſchiedener im letzten Manöver
vorgekommener Unglücksſfälle hervorgernfen durch Ueber
anſtrengungen wurde der Oberſt Grün zweig zu 5 Monaten
ſtrengen Arreſts verurteilt

Der Krieg in Oſtaſien
Seeſchlacht vor Port Arthur

Berlin 24 März Mehrere Morgenblätter bringen die
bisher unbeſtätigte Meldung daß am 18 März außerhalb
Port Arthurs eine neue Seeſchlacht ſtattgefunden habe
Ein großes ruſſiſches Schlachtſchiff ſei von den Ja
panern in Grund gebohrt worden

Eine Rede des japaniſchen Miniſterpräſidenten
Tokio 24 März Jn der Kammer führte der Miniſter

präſident aus daß die Ein berufung des Parla
ments in dieſem Augenblick in der Geſchichte des Landes
ohne Beiſpiel daſtehe Er halte es
große Ehre mit den Deputierten

Japans gegen Rußland

klame gemacht
rNeuhaus wird wieder aufgebaut die neue Gasanſtalt in Korreſpondenzen mit Rußland vor

für eine
die Pflicht zu

teilen die edle Politik des Kaiſers zu unterſtützen
der einen dauernden Frieden im fernen Oſten herzuſtellen
und die Stellung des Reichs dadurch zu verſtärken erſtrebte
daß er freundſchaftliche Beziehungen zu den großen Mächten
unterhalte indem er dabei ſeine legitimen Rechte wahre
Der Miniſterpräſident rechtfertigte ſodann das Vorgehen

Der Miniſter des Aeußern legte
der Kammer den Wortlaut der diplomatiſche



Däüngemittel W assors tHandel Gewerbe und Verkehr Stassturt Leopoldseh all 22 März Bericht von winnen e e e
Die Köln Zig weldet dass der Stahl werksverband den 3 u e r estes e 25 47 Saale und Vnstrut ren Vor
ür T z gelaesen ürfte nac en Festta ü c re r oEreis kür Träger mit Wirkung vom Juli ab zum Verrand naeh Süd Zeit groosorer Anarhng u erwarten ein o eieri kri eobann kurze ſ Friern Briteſkenpegeol 22 Mirz 988 Mur

i Eisenbahnwagen W rgeutschland um 3 M pro Tonne und zum Versand nach Thüringen und ab Werkstation bei Abnahme in Ladungen für 100 kg Kainit fein oisgenlele Oberper 2,56 4 58 2
NMitteldeutsehland um 1,59 M pro Tonne erhöht hat 3 r t reinem Kali 1,50 M ohne Sack 1,88 A Troig Pnierr awer 80 P 0,94 t

mit Sack arnallit mit 9 Proz reinem Kali und Ki m Gbarnegai 7 7Ar In Ah der Deut J r Bank wurde die 0,90 ohne Sack 1,56 M mit Sack Kalidünges i te Dit Aben 2 13 7 2353 3der Börsengeset z u r ten Pireuter Nah Fu e n e Proz 4,75 40 Proz 6,40 M ohne genau 1 3 3 säahin beantwortet ans die Voriage in ihrer jetzigen F à W n Sack Abnahme eiuschliesslieh Sack 9,40 M höher Torfmehlbeimischung Kalbe Fper el 17s 11
ungenügend sei und ſei dgsjeni orm durchaus für allo Saize 0,10 M für 100 kg Aufsehlag Für Kainit Carnal it und do Vm e 1 1,78kaufmännischen Kreisen 3 e u man in Kieserit wird 5 Proz Notstandsvergütung bewilligt 2 Yplorpagol 4 1 1 68 1,65 61e s igeregr dis Tondon 22 Mära Chilisaiverer orä 19 h Ti/2 d raft 10 h 8720 Der Wasseratand von Trotha betindet sich im Abendblatto

Sehadens der seit Jahren auf dem deutschen Wirtsechaktsleben laste Mobtalle Moldau Iser B EBwieder ausgeglichen Al i i ich p 3 v or Iwot c e c e e n e e 5 reen Va Vnklarheiten harrten noch ihrer Lösung s0 2 B die 23 März Silber 258 Wuohl März Fall Vueherage des Differenreinwandes und die Festsetzau i oudon 23 März Ohilll Kupler 57 /s Latrl 15 Budwoeis 22 r 2 uwe cher derselbe erhoben werden dürfe a et w Glasgow 23 März Vorw i r o u r g Pr 7 r ler zuberg 2,59 1
wesentlich dass wenigstens die als Sicherheit hinterlegten Beträge nach numbers warrsuia matt unnotiert Jungbunzlau e 0,26 6 Roesldem neuen Börsengesetz vnioht wieder zurückverlangt werclen dürften Glasgow 23 März Sohluss Rohelao n Mixed numbers lann ar 4
r müsse sich mit dem begnügen Wus sich unter den gegenwärtigen Warrants kaum stetig unnotiert Middelsborough 45 sh 7 d Pardubitz 0,70 2 Mieg deburg J 207 2 7
erhältnissen erzielen lasse Amsterdam 23 März Bankazinn 78 /4 Brandeis 0,81 1 Fangermünde l iRio de Janeiro 22 März Wechsel auf London 12 rn in 7 52 8 Witeaberge 4 262 oeitmerits 0,72 10 Dömitz Peg 22 20 5Proiso von Kali Kuxen BSohlepprerkxehr auf der Saale Aussig 23 1,25 2 Uauenburg 25 220 5

kedigertells von SamuelZielenziger Berlin und Eszen 23 März r e a De b H Dresden 22 7
Gold Briot Geld Briet r Stelzer mit Stückgut von Hamburg rz Sehloppor Nr 42,1 4 i Jl den hareon Pläraan werden 56 om Faltn enalt 475 4200 Hohenfels 7600 7575 8 gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abmachung

eienrode 50751 5126 Hohenzollern 5325 5375 aCnernaeaeanooco nanBenthe Aktien V Nordd Eiswerke 1 54,00 a 0J e e h 4 B l 100 50b 0e 860 Jusius l Twe2s o Berliner Börse 23 März Sordditseh Lederpapp 8 126 102 a g i er 4 100,50620 Berg werks u Mätten Gos
m z 6576 Kaiseroda 5475 Ergänzung zu den o Nordd Wolikämmereiſto 146 755 do X uk 19060 151 39620 Splerbeck 4 I111,00nein J en e Ter Meldungen in er Avendbien o e do X u II 1928 9 102 50010 arenberg Berger 10 781 20

l e n n r e heeeg h reren eent So t ar o an Dis xonto e e i hög 212 90 2 Binwateſhnits i l 5ä eHedwigsbing o o henen n t e ar i 7 133000 a u 1505 8 e Conto enBoroynia 28650 l Wintershali i o 5425 materdam Brüsvoi 22 Rhein Cham u Dinasw 5 82 506 her 29 80 än M e Seall u 324 Consol Marie 075,90er Kali werten Burbach gefragt dagegen Wilhelmshall a Wintershatl wen e r er Rostoek M O Rrau r 1904 3 Duxer Koblen kon I2 167 ob

Niedriger i Ia e e 109 007 re Pr A 4 1117 75625fotreide Muhlen Erzeugulass usw Deutseke Fonds u Staatapap /Sehätter n Waleker 12 e BI s u eree9 ear
t e 69m e März Telegr Roter Winter weizen n e See baren a h r 4 103 100 n Pis St i s 196,90626oco 108 rorige Notterung 102 März Mat 955 Ob h Senne 0 1102 äo do VII I i o rrazl Steinsalzb 1122778 t nekert Elekt e 0 102,2562 0 IX z Kattowitzer 21 tn e September 84 837 Mats bin u euren Be Se kt in 10 225 10 a e eonv 7 n önigin Sarienh V t zs 545 Sept M ehl 5 do 104 iemens Glas Industr s 254 751 Serie II Zu Leopoldsgr Edderitz 257Getreidefracht I Sept t 3 20 4,25 e ig u Stettiner Cham Didierſ5 228 59b 37 und bis 1965 3 ne Eutge e

Ohleago 23 März Telegr Weizen Mai 92 92 Julß Naumburs 1900 abg 31/2 99 406 Judenbarg Masehtn 88 so a bis 1907 5 1004 o o St Hr 69,506
852 86 Mais Juli 492 49 wWeatpr Hr A re J ehe n i h ägehburg Bergwerk 35cr 73 s 49 Bad Sinnis Eis Anl t e Vereinsbrauerei Artern 6 193 256 do Ein VII unk b 1306 4 101,25 Mlarienbütie Kotzenau 0 65,50un e e on e ehe e el h a e h nänstriy 4e VII u sgeoe I Seht St Pr 2 92 802 iglte e a Wittener Guss 155 2520 ffederl Kohle zGerste leiehte inläadische Futtergersts 119 05 127 do Braumselw 20 Thir T I48 of Wiihelmshätte con r Nordd Gr Kred Pfab oo ocs len 8 I04 50b
schwere 128 140 alles frei Wagen und ab Bahn 2 Kölin Mind Pr Anth e 135 80 4 Rhein Stahlw Lit C 8 1178 306Ponan 112 115 re Wagen s ter n do russische und nie 55 Tür Loos 155 e Zuekerfabr Fraustadt5 134 70br do IV V ukb b 1903 z1u,2 100,009 Sehlesisch Zinkhütten 17 357,506
posen vehles ein 136 o waren meexlenb meekln pomm zjeininger 7 Lose BZ32 00 r e t z 25302 Stadtberger IIütte O 64 50scohles mittel 227 i enbg Pomm poasen o v Deutsche Visenb Prior Oblig Pomm Hyp B 49 r 89,02 ha Westfälische Stahlw 22Thlzz 7 meeklenbg pomm posen Oldenb 40 Thlr oose 3 120 256 Naſe et J do do 32 t Wurm Revier g I gert 122 alles frei Wagen und ab Bahn ars n Posensche 99,606 80amoerik 120,50 122 Ia Piata 114 116 50 russ frei V Anusländische Fonäds OQatprauza Sückbnhu pErbeen inländisel d rag Vagen B C Pfd II r2 110 0Ohlig v Industvr ue n e e h h e e gu P r v u e ger 57 rn r 00 loco 21,00 23,5 innere do 4r 42 87 do XIII rz 100 180,506 IAccumul Boese Co 4/2 99,80v s 1logo 26,50 Is 30 Wer g on Kleie Barletta 100 Iire t n st nene a XV urv 1905 100 50 Alig Eleictr Gesellseh 101 on

80 do feine 9,50 9,80 Roggenklete 9,59 10 0 Butkar s 2 758 do X h iooe I 46605 alen Papiert 4371102 5062I v L Bukar Stadt Anl 1884 22 32756 o V ukb 1904 693 Aschalfenb P t 4en e rer el e e e efiau züdrussise en ilen Gold Anl 1889 22 93 r ukb 15911 1,7 Bochumer Gussstahl 756ma e e Abladung 156 120 meekl Chines St Anl v 1895 9 ſtal Eis Obl St gar 72829 Pr Ctr B Pl v 180 01 009 Dessauer Gas An 107 e
r r e r matt Amerik mixed März r do kleine c u 171,80 ukb 10 Dortmunder Union 5 110 oI t do 1696 6 96 9 ab Lemberg Caernowita o I Elektr Iicht u Kraft Aw 22 d 30 r Ha r r e zwei Tage do T T a 87 b Oest Frz Staatsb gav 3689,606 do 1886 89 94 I 96,20 Gr Bern pt erg 25 3 Penn
u Gesehaft nis ruhig 3 à Niearirer well el er h r S S 45 h e e e é 312 98 600 r2 l 9 u g 3 2ruhig 3 d niedriger Hafer flau Freiberg 15 W 35 7562 Oesterr Lokalbahn 4 1100 206 e H B ahg Boc,ra12 S o Je erOolaanaten Oele Fettwaeren Griech Anl 1881 84 5 40 75 do Nordwestbahn 5 103 990 do u0 4 100 25626 Fr Krupp Obl 37

New Vork 23 März Telegr Schmalz Western steam 7,25 do kons Goldrente 1,3 32 00616 Südöster Bahn Lomb 21 63 707 do do 3 93 80b26Laurahütte zu 95 b7 35 do Rohe und Brothers 725 7,20 do Monopol Ani 134 43 32 b do Obligationen 5 1I106 49b do Resteertifikate r Maphi Obligationen u 68 403
Chiewago 23 Alärz Iele r Sei alz Mai äo Gd Anl v 1890 ,6 39 800 Ung Nordostb Gold O Er Pfdbr Bk uk 1905 95 30620 Norddeutscher Lloyd 4t2 103 3005 7,12 Sr imalz Mai 6,90 6,97 Juli Lissabon Stadianl 1886 30 306 S h Du H so Js r ma i Obersehl Fisen Ind 10160r

do do 4680 50F wangoerod Dombr gar 0 u 1909 30026 v Tiele Winkl 54o Pig T e r Sohmale kfester Loko Tubs und Firkius Mailänd 10 Lire Loos T Kosl Woroneseh Obl 4 do XX u XXI uk I910 101,60b259 Zeitzer isengieeeoret e e
ung Firkins u e 37 is sehwimmend April Liefer Tubs BMexikaner Anl à 100 5 101 7063 K Chark As Obl 89 4093 75hr do XXII ukdb b 1912 2 102

ientnrz S r Spook stetig do à 20 5 102 00 b Kursk Kiew 4 96 2562B do XXIII ukdb b 2912 100 8 Bank Aktien
r loco 77 n Norweg Staats Anl 88 3 a ne o 94,00b2 7 urerhh a aApril i Aug ruhig Märs 46,50 Oesterr 1860er Loose z Moseo Kurs e Berl Kassenv 5/3 131 4056r c h h Bumnun Zuieine o es Ooeu Moos jan 2 t807 e Berg Maria B i Bibt 186 2062023 per März 86,59 do do mittlere à 86,90 Mosco Smolensk 494,5062b do Comm Ohbl b 1907 /2 100 20616 Berliner Hyp Bank C 1100,505Petroleum do do kleine 4 36 00 d Orel Griäsi 1882 4 93 756 do do Em II unk 1910 104,25 do do Lit B 0 122,2516

730 T mburg 223 März Petroleum stetig Slandard white loco R e 1884 87 h r ar uxg e nen r à r o e e eredteGer 3o Orient Anl II Rjasan Uralsk gar ucd rein W I III V ,40 b Goth Kredit Ges 89,256Auiwerpen 23 8ärz Sohlusshberloh n t do do III à b 1909 i u IV d 1901 312 95 2066 ln W u Komm 4 58,751Moos 29 59 es Hr por März 20 50 r rer An e r Weiss o Nicolai Oblig 4 93 756 Rjaschk Morczansk 7 n VI ukäb 1908 /2 96 506 Danziger Privatbank t
Mei 2075 nur Rubis u Per g Boden Kredit 6 v 4 VII unkädb 1908 101,62 re e 4 103 doew Vork 23 März Telegr o 32 do Juss Süchwestbahn 50b VIII ukdb 1910 102,00 do Hypoth B Berl 62127 255New Norx a in Phuadelytfe 609 a Rekued 28 in Cere Russ S nete 3 7080 abe i e nelarecdener Bankverein 9 o ne
do Credit Balauces Cat Oil ity 71 es do do 1866 5 366 60 b Warschau Wiener 10er 4 jSächsische Essener Kredit 8 158,755

Spiritus Schwed St Anl 1886 82 99 40 do IX Ser 4 97,006 do 39 60v2 Gothaer Privatbank 6 125 006Nordhausen 23 März B z n J do do 1890 89 100 Wladikawskas Oblig 4 94,006 do es 92 do Grundkreditb 7 141,008Fass ab Brennerei 6950 71,50 i er v e r net J ar 102 h e b 1906 4 93,90 b r 101,206 e ver 8 160,1071 z t ,50 64 ürkiseite Anleihe D 30750 Sanitoba rz 1933 A do 0 VI 101 102 30 r ereinsb 6 113 50AMürz Apri girnins ruhig März 25,59 Br 26,00 do Administ 7 e al Northern Pae I v i82i D Westpr ritt I I B 69 2025 übecker Kommerzb 27 130 r
21 ar S Spttine tuhig Zlaäre 35,75 April 3925 Aloe Vng ine R 7 e r e ne re 9Aug 39,75 Sept Dez 35,00 75 April 39,25 Mai Ungarische Kr R 488,000 o en Lien 3 2 Posensche 103,900 Nordd Grund Kredit 5 101,70bzB99 do Stagts R 97 312 89 606 S Louis u S Fr ra 1931 6 z Preussische 1103,500 Br Hyp B abg u neue 412 11 105n Ka ffos J do do do 531 40 a S Sachsische 4 103 506 Preuss Plandbr Bk 7 Rr g Kallee behauptet Vmeagtr 2525 Sack Inäustrie Aktien Central Paciße 4 98206 Schlesische 4 1103,30 Wilhelma Mlgd Allg V 20

1 ärz aheude 6 Uhr Kakkoe good ave 8 A G f ili 75501 Auutol k 2040per März 33,25 Gd Mai 33 50 Gd, Se a rage Rantos f Anilinfabr 277 75040 2940 M 5 102,10D pt 34,50 Gd Dez 35,25 Gd Admiralsgarten Bad 6 9 II Ergz 2640 b 5z r 23 März Java K alteid orhnas d Anblonlzehe 00 3 o äne I elp l äavre 23 diärr Seul ava Kallee good ordinary behauptet 28,50 Annaburger Steingut 4 II8,906b ortug Eionb O 1880 3 73,3061 elpzlger Börsas 23 März
Peimann Tiegler u Co r s er Flrma Archimedes e 3 156 750 do 1889 4 95,250 an R M Zt uMai 49,00 Sept 41,26 e 41 75 Ruhi uios per März 39,50 3raunschweiger Jute 2 I181,000 igam 3 8äohs Rent Anl 2333 28,626 1 Mansf GOow 1882 941,75 g Berl An Meinen i 105 o Eisenbahn Stamm Albtien ſ8 do o s so 101,520g b ZucKkor Berl Chari Bau V m r 780 Auchen Mastricht Si 726,507 3 do 600 88 s58 m 37 r 3

ambüurg 23 März Telegr Vormittagsberl t Berliner Bockbrauerei 81/2 157 755 Busehtiohrader B 4 Nulr 31/28 tat Is gsberlcht Rüben obl 1884konv 100,906Rohzucker I FProdukt Basis 98 Rondement neue U do Brauerei Königst 6 121 93b2 UIalborat Biankenv 31/2 116,250 Stnatsan 1855 100 25 250 I /2 do 1876kony 190 906frel an Bord Hamburg per März 16,90 per April 16 95 sance do Union Gratwreii 5 110 oben JuregrSimpl kr Weetb zu 3 do 67 kv 40/0 600 100 506 3772 Altb Landovlig 1000 100 750
Mia 17,15 per Alguet 1750 per Obtöber I770 per Hecember Helene w intee du 219 ca Aneitnd Eiseni Stamm e

17,75 ti r Brsl Eisenb Linke 6 ar n ue e März 969 Jararnokor 1000 9 en a v Brelaner Hrigeire r Stamm Prior Aktien Div Bigenb Stamm AKt r ipr Kiektr W 124 50640
kest Kühben Kobruek lole 0 r 000 sh erkäufer O trassenbahn 6 3 B Aussi Te iſt T 10 Auesi To l 500 ti 21 ei pz Dlektr erkeſ 24 zParis 23 z dietip e Cement Bau Ges Berl r Z 16406 r Norävaun 52/5 Bonn Noribann e oös zu do elektr Strassb 21200Weissor Zucker tkest Nr 3 lü r e o neue Kondition 212 212/4 Charlottb Wasserwerk 14 344 00B Galiz Karl Ludw 910/2 Buschtiohrad I,it A 235,008 16 do Or elektr Strassb 163 752
April 25/2 per Mai August Ze pax o h März 251/4 per e h Schering 8 2 ar Köhleh 7 u do lo R i n Riebeck R

Jan 273/8 emn Masch Zimm 7 b Kaschau Oderberz h n e zu mmer 156Viehmärkte Dessauer Gas 19 156255 Rronpt Kug S Sep 5 ne n 5 en St Sch 4 1100,25 Yraz Kötlach Volikenvecrail tädtiecher Sehlachtriehmarkt Zum Dtseh Gaeglühl Ges 228 26 r em berg Crernoutte 4 I Marienburg Mlawrea M 830,0020

251 älber 10 9 e Jutespinnerei s
Schweine Bezahlt v Sraen tur 550 u er z Vanlaſnre i Der See a pon e en e De ethald Piv Bank Kroedi t Jan bnige bideer

9 itge 2 EFlvethalb am k onrn für t in Plg Für Rinder Gehses 1 voll Eckert Aasch Fab 8 146,59626 Südösterreieh Lomb 4 14,2562 8 Allg D K 72 n 3 2 an eng Halle 5
2 c r Schlachtwerts höchrtens 7 Jahre alt i Farbenſabr 3 Ungar Galiz gar 2 neun henen e Suehs d r iarim il2 105

nicht ausgemästete und ältere ausgemästet rdmannsdorfk Spinn 2,100 II c Sghs Weh L5 massig genührte junge und gut gent z 8 s 252 506 e hombrow er t 7 6 HDroezdener Bank 149,006 Säehs Webetuhlring genährte jeden Alters 7 B genährte ältere ge reund Masch Konv 13 Kursſk Kiew 5411 R P 5 do Bankverein 97,096 Fabr Schönherr zSenlachtwerts 2 mizeig e u le n vollfeischige höchsten Görlitzer Eisenbbed 254 50646 Warschau Teorespol I 6 Soihser Privath 124 006 Thür Gasges Spz 260,503ältere 9 gering onirto r und gut genährte h 88,750 Warschau Wien 4 1I157,026 4 Kob Golh Kred Ge do PiamnnPr 260,500
1 vollfleisehige ausgemüstet ärsen und Kühe ansa Dampfschifk 120,00620 Gotinarabos 6 I erpriger Hypoth B 138 5 5 Thür Br V 825 volitieischige gemüästete Fürsen höchsten Schlachtwerts Harburg Wien Gummi 29 304,506 lin r jalon S 4 14 x a p o 5 d Bree7 Nupre vie s Kühe höchseten Schlachtwerts höchstens Harkort St Pr konv 0 1106 2660 u n 47 5 guei v en r Zeitze P S 146 760
giekeite junpere r e und r gut ent 3 t u z 13 u r n e k r r So 16gerin genährte Fursen und J ren un ühe I r W un 62/3 7 kah 4lZ 111 00i n r Hei 4 h Wostsiei ianische Anl 42 3040 Aueckerkabr Glauzig ,908astkäl u e r 1I feinste ein Lohmann 102,80b26 2t be r beste Saugkälber 77 79 2 mittlere Hoffmann Stärke 12 128,250 Hypoth Pfand u Reutenbrief Div Industrie Papiere 3 Zuckerraff Halle 187,756
9 Ahere geridg genhete Rulter len 2 n Se Wer Hotel Pi eb 22 Chemn Werk 21m 97,507 Ausl Bisenb Pr Obimmer und jüngere Mastham r T F Zehat eng Mast Keyling Th Eiseng 4 199 00 Anh Dessauver Pirr z 13 Cröllw Papierfabr 223 250 312 ger89 62 M nel 66 68 M 2 ältere Masihammet Kirchner Co 2 111 50b2B Berl Hyp B 80 abg 499,50 4 40 d Aussig Teplitzer 95,0083 wmüesig genührie I l 5 /o do Schldvschr 100,260 gu/ Bö 2553 5 ammel und Schafe Merzechafe Klost Röderh Brau 10 1632,250 do do /2 93 756 2/2 Dö BRöhm Nordbahn 95,25BHolsidner Niederungesehate auen Pro 100 Ft Köin zit er r B Hav Hyp I X XI ,j 392 97 o 5 Döratew Rattm St 4 62 4 do old 100 456der e un 20 n S s en Kurtäretend Ge1 Lig ſtr 2324606 l v i 2 o W u ene egtehr ä8ee cir ſtofeinerer Rassen anderen wenn vollfleischige kernige Schweine La Veloce Ital D 9 7 2 VI u VII 4 1101 006 Siier Vorz A 76,760 45 5 100 806
Aeischige Sohwei 4 euzungeo höchatens I Jahr alt 49 47 Ludw Löwe Co 10 256,80 u XVIII unk 4 102,506 24 Geraer Jute w 275,0 do Em 1868/71/72i weine 43 45 M gering entwickelte 49 43 b Sauen Mälzerei Wrede so c XIX 33 95,750 1 Germania Slhwalbe 22 n 3737
Verlauf ung t Magdeburger Bauvank 5 256 unk 10 372 96,500 21 Gersd Bikb V St A 87 Bm 1871Sie ren en Vom Rinderauftrieb blieben ungetöhr Magdeb 5 132 00 D G K B IV rz 110 102,900 55 do 7 r 5 do do 1874110,000
wird kaum ausverkauft Hel Kälverhandel geslalteſe rien tahig Maschin Hreuer 9 el von a o7 o a a e i re ar TöſigoherAbaaiz Der Se ei den Sehafern fanden etwa 909 Stücie Neue Boden 0 10 ob do VI unkb 19001 4 100,300 0 Hallesehe e 4 do Em v 1871 u 72 99,8062Per Schweinemarkt verliet gedrückt und ehle e nelalt 142 ob do VII unkb b allezehe Str B 22000 4 Kasehau Oderb 100,000queh nieht geräumt zohleppend und wird Nenroder Kanstanstalt 391 49b inkb b 1909 4 100,390 0 Kette Elbseh G Akt 73,758 6 P Oderbert ,006Nienburg E V A abg 9 106 do V II 8 b 1905ukb /2 97,000 Körbisd Zuckertb 119 75 s rag Dux Golddo I u Ia in 9 n 4 101,766 5 l Eeips Bauban x l1I0s,000 5 Finaru Gold
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